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Sîa, roas Baft bu benn? SBas gum Henfer
ift benn tos, 3<u*?

3rgenb etroas mar los. Sas roar augen=
jdjeinlidj. Skajjtons bleidje SBangen toaren ge=

rötet unb feine blauen Slugen blitjten.
23ilf, fagte er unb legte feine Hauo auf

bes Äameraben Sdjulter, 's ift 3ett, bafj bu
burdjbremtft.

SBie? SBas meinft bu?
SBas ict) meine, ift, bafj bie 3Jîôrber teine

Stunbe roeit oon uns roeg finb, unb bajj id)
auf fie los roiïï. 3d) fat) ben Sîaudj auf ber
Spitje jenes Hügels, unb ber Sîaudj mar tein
ebrlidfer, tein anftänbiger: -Hauet) oon trot=
tenem Holg, meifjt bu, ber nidjt rudjbar roer=
ben foll! 3tb bad)te erft, es fei Sîebef, aber
nein, es mar Staud). 3<b tann's befdjôren.
Sas tonnen nur fie fein: mer fonft mürbe auf
einem foldjen Hügel iibernad)ten? SBir tjaben
fie, SBirt ; mir fiaben fie fo fidjer als etroas!

Dber fiaben fie uns, brummte ber Stmeri=
faner. Sod) nimm ba mein ©las; flettre
rafdj fiinauf unb lug nad) ifinen aus!

©s ift ,ju buntel jetjt, fagte 33ra£ton, roir
roollen uns rufiig nieberfegen. Sie ftören roir
nidjt! Sie bfeiben bort liegen, bis über bie
gange ©efdjidjte ©ras geroadjfen ift, nerfafj
bid) barauf; morgen früt) nefimen roir fie feft!

Ser ©ofbgräber fafi ftäglidj an bem S3aum

fiinauf unb betradjtete bann feine plumpen,
flotjigen ©lieber.

3dj benf, idj mufj bir glauben, brummte
er; bu bift ja 23ufdjmamt genug, um Sîaudj
oon Sîebef unb Sîaudj oon trodenem Holge
oon bem oon naffem gu unterfdjeiben. 33is
roir unferen SBeg fefien, fönnen roir nidjts
tun, als bie Stadjt gu oerfdjfafen.

33rajton fdjien ifim beiguftimmen: nad)
furger Sßorbereifung roideften fiefi bie jroei
SJtänner itt ifire SJcäntef unb lagen roie groei
ffeine fdjroarje Sßunfte auf bem grofjen grünen
Xeppicfi bes uraften 53ufdjcs.

Slls es im Dften gu bämmern begann, er=

fiob fid) ©fiieago unb roedte feinen Äamera=
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©ie fofettierte mit deichen unb SSettlecn,

©ie fofettierte mit greunben unb Söettern,

©ie fofettierte fo mandjeê 3afir,
S3iê nidjtê meljr ju fofettieren roar

2tud) mit Spubet unb mit ©cfiminfen
Sief ftd) niefitê mefir übertünfen.

©ogar ber ©atan erfefiraf »or ifir
Unb ftellte fte oor bte Jfpö'llentür. -gil¬

ben. Scfiroerer Sïebet fiing über bem 53tifd)^
lanbe. Stn ifirer Äleibung glitjerten Xau=
tropfen. Siefe ftreiften fie fid) gegenfeitig ein
roenig ab unb fiodten fid) nadj 93ufdjart gu
ifirem rofien grüfiftüd nieber. Sfflmäfifid) fcfjien
ber Sîebef fidj ein roenig gu lidjten: fie fonn=
ten auf fünfgig SJÏeter nad) jeber Seite bie
Säume unterfdjeiben. Ser ©olbgräber roan=
bette fefiroeigfam auf unb ab unb faute ein
Stüd Xabaf. 23rar4on fafj auf einem umge=
ftürgten Stamme unb putjte unb ölte feinen
Steooloer. Sßlötjlidj fief ein Sonnenftrafil auf
ben fdjlanfen ©ummibaum. 3m,ner breiter
rourbe er; balb roar ber Stebel roeggefefimof»
gen, unb bie gelben SBIätter glängten roie
©olb im fieiteren Sdjeine ber SJÎorgenfonne.
SBrajjton fub mit Sorgfaft feinen Sîeooloer
unb ftedte ifin roieber in feine Xafdje. ©fii=
cago begann leife gu pfeifen unb fjielt mitten
in feinem 23ummef an:

3e8f, Qunge, fagte er, nimm fiier baê @Ia§!
33rajton fiing es um ben Hafs unb be=

ftieg ben 23aum roieber roie am Stbenb guoor.
©s roar für ifin ein Äinberfpiel. SBalb roar
er oben: er rutfdjte auf einem 3toeig, groei=
fiunbert guf; oom ©rbboben, fiinaus, bis ber
Sfusbfid ntdjt mefir burdj bas 331ätterroerf
gefiemmt roar. Stunmefir fiob er bas ©fas an
fein Stuge unb unterfudjte jeben 33ufcfi, jeben
Stein.

Gine Stunbe blieb er regungslos fitjen.
Sein ©efidjt roar ernft unb nadjbenflicf), als
er roieber erfdjien.

Sinb fie ba? lautete bie etroas ärgerlidje
grage bes SImerifaners.

3aroofil; fie finb ba.
SBieoief?
3dj fiab' nur fünfe gefetjen; aber es finb

{ebenfalls mefir. Caß mid) ein roenig nad)=
benfen, SBitt.

Ser ©olbgräber roarf einen 33fid auf ifin.
ber all feine Hocfiadjtung oor bem Senfen in
fid) trug. Sen Äopf angttftrengen, roar ntdjt
feine ftarfe Seite.
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Na, was hast du denn? Was zum Henker
ist denn los, Jack?

Irgend etwas war los. Das war auge»
scheinlich. Braxtons bleiche Wangen waren ge^

rötet und seine blauen Augen blitzten.
Vill, sagte er und legte seine Hand auf

des Kameraden Schulter, 's ist Zeit, dasz du
durchbrennst.

Wie? Was meinst du?
Was ich meine, ist, dasz die Mörder keine

Stunde weit von uns weg sind, und dasz ich

auf sie los will. Jch sah den Rauch auf der
Spitze jenes Hügels, und der Rauch war kein
ehrlicher, kein anständiger: Rauch von trok-
kenem Holz, weißt du, der nicht ruchbar werden

soll! Jch dachte erst, es sei Nebel, aber
nein, es war Rauch. Jch kann's beschwören.
Das können nur sie sein: wer sonst würde auf
einem solchen Hügel übernachten? Wir haben
sie, Bill: wir haben sie so sicher als etwas!

Oder haben sie uns, brummte der Amerikaner.

Doch nimm da mein Glas: klettre
rasch hinauf und lug nach ihnen aus!

Es ist zu dunkel jetzt, sagte Braxton, wir
wollen uns ruhig niederlegen. Die stören wir
nicht! Die bleiben dort liegen, bis über die
ganze Geschichte Gras gewachsen ist, verlaß
dich darauf: morgen früh nehmen wir sie fest!

Der Goldgräber sah kläglich an dem Baum
hinauf und betrachtete dann seine plumpen,
klotzigen Glieder.

Jch denk', ich muß dir glauben, brummte
er: du bist ja Buschmann genug, um Rauch
von Nebel und Rauch von trockenem Holze
von dem von nassem zu unterscheiden. Bis
wir unseren Weg sehen, können wir nichts
tun, als die Nacht zu verschlafen.

Braxton schien ihm beizustimmen: nach
kurzer Vorbereitung wickelten sich die zwei
Männer in ihre Mäntel und lagen wie zwei
kleine schwarze Punkte aus dem großen grünen
Teppich des uralten Busches.

Als es im Osten zu dämmern begann,
erhob sich Chicago und weckte seinen Kamera-

XXVIII. Die Kokette sm»,

Sie kokettierte mit Reichen und Bettlern,
Sie kokettierte mit Freunden und Vettern,
Sie kokettierte so manches Jahr,
Bis nichts mehr zu kokettieren war
Auch mit Puder und mit Schminken
Ließ sich nichts mehr übertünken.

Sogar der Satan erschrak vor ihr
Und stellte sie vor die Höllentür. -g>c

den. Schwerer Nebel hing über dem Busch-
lande. An ihrer Kleidung glitzerten
Tautropfen. Diese streiften sie sich gegenseitig cin
wenig ab und hockten sich nach Buschart zu
ihrem rohen Frühstück nieder. Allmählich schien
der Nebel sich ein wenig zu lichten: sie konn-
ten auf fünfzig Meter nach jeder Seite die
Bänme unterscheiden. Der Goldgräber wandelte

schweigsam auf und ab und kaute ein
Stück Tabak. Braxton saß auf einem
umgestürzten Stamme und putzte und ölte seinen
Revolver. Plötzlich siel ein Sonnenstrahl ans
den schlanken Gummibaum. Immer breiter
wurde er: bald war der Nebel weggeschmolzen,

und die gelben Blätter glänzten wic
Gold im heiteren Scheine der Morgensonne.
Braxton lud mit Sorgfalt seinen Revolver
und steckte ihn wieder in seine Tasche.
Chicago begann leise zu pfeifen und hielt mitten
in seinem Bummel an:

Jetzt, Junge, sagte er, nimm hier das Glas!
Braxton hing es um den Hals und

bestieg den Baum wieder wie am Abend zuvor.
Es war sür ihn ein Kinderspiel. Bald war
er oben: er rutschte auf einem Zweig,
zweihundert Fuß vom Erdboden, hinaus, bis der
Ausblick nicht mehr durch das Blätterwerk
gehemmt war. Nunmehr hob er das Glas an
sein Auge und untersuchte jeden Busch, jeden
Stein.

Eine Stunde blieb er regungslos sitzen.
Sein Gesicht war ernst und nachdenklich, als
er wieder erschien.

Sind sie da? lautete die etwas ärgerliche
Frage des Amerikaners.

Jawohl: sie sind da.
Wieviel?
Jch hab' nur sllnfe gesehen: aber es sind

jedenfalls mehr. Laß mich ein wenig
nachdenken, Bill.

Der Goldgräber warf einen Blick auf ihn.
der all seine Hochachtung vor dem Denken in
sich trug. Den Kopf anzustrengen, war nicht
seine starke Seite.
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